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Winterreise. 


Ein Cyelus von Liedern von Wilhelm Müller. 


Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 


Sehuberts Worke. componirt von Serie 20. № 517-510, 
FRANZ SCHUBERT. 
Op. 89. 


ERSTE ABTHEILUNG. Бақыр дай 
I. 
Gute Nacht. 


Mässig.in gehender Bewegung. 
Singstimme. Á LT t w E - E - i = = Ss =] 


Pianoforte. 


Fremd bin ich einge . zo . gen, fremd zieh ieh der aus, Der Mai war mir ge. 
Ich kannzu meiner Rei . sen nieht wählen mit der Zeit, — mussselbst den Weg mir 


E 


wo . genmit manchem Blu.men.strauss. Das Mädehensprachvon Lie . Бе, іе Mut-ter gar von 
wei. sen in die. вог Dunkel . heit. Es ziehtein Mon. den . sehat . ten als mein Geführte _ 
pr 


Е S. 878. 


mit, es ziehtein Mon den . schat.ten als meinGe_fähr.te mit, x. und 


FE = 


ist dieWelt so Schnee, nun ist dieWelt so tri. ? der. 


дәне aa aa ен ан 


auf den weissen Mat - ten such -ich des Wil.des Tritt, und auf denweissen Mat - ten such 


+ = 
eS re PomM rt 
das Madchen sprach von Lie . be, die Mut.ter gar von Eh. nun 
EE 


Weg ge.hülltin Schnee. 
ich des Wildes Tritt. 


ee 


"Was soll ich länger wei . len,dass man mich trieb hin . aus? Lass ir.re Hunde 


= == 
pp 


= = $ = 2- 


Paz = + K< + 


leu . lenvor ih.res Her.ren Haus! Die Liebe liebt das Wan. dern,Gott hat sie хо go. 


нн 


samm р 
An. dern,Gott hat sie 


Die TEE - be liebt das Wan - dern,fein Liebchen, gu.te Nacht! 


ge - 


hen ans 


a at 


da . mit du 


më. Tu se. HEBR an E 


== = === 


hab 


ich 


ge- 


dacht. 


un poco rilard. 


сштш = = eras 


ES "nan dich hab ich де. dacht, 


an 


Spe 


dich hab ich ge. 


2 (в) II. 
Die Wetterfahne. 


Ziemlich geschwind ‚unruhig. 


Singstimme. 


Pianoforte. 7 FI. en: Pus 


Ger =т=т Кеше 


Der Wind spielt mit der Wet_terfah.ne auf теі. пех schö.nen Liebehens Haus. 
oS 


A^ 
Y 


=т=т 


иис» == === 59—90 =; === 


SEES For =: — 
es e-her be. тег. кеп sollen des Hau.ses auf. ge . steck - tesSchild,so hštt' er nim . mer 
:9 t a 
D 
= x - 
= I 

EE == 

su. - chen wol.len im Haus ein treu.es Frau. en.bild. Der 


LEE III 


WAN Past | жЕ PR 


da Hrs 


СЕ 


hätt! 


=> 


Ев” 


oN laut 


Enel Heer 


pde xn a : 
ші den Her-zen wie auf dem Daeh, nur nieht so laut. as 


нерее ерк ирер 


fra. gen sie nach meinen Schmerzen? ihr Kind ist ер. 
= = == a 
7 — — m == 
ТА 2 f " crese. š 
= == ===: = 
Lë Ї 
leise (ғы 
= 
fr er iger = 


Der y ind spielt drinnen 
yi: eee aa eee f —- 


Гау 
I—4 ур —— ar am = 
Di 
p 
pie 
4 
pa ra] 


mit den Нег. zen wie aufdemDach,nur nicht so laut. 
A^ 


= h mei S cie as a. gren sie nac] aj = 
== ze; = = uh x rgo 


2 (8) 
ш. 


Gefrorne Thränen. 


Nicht zu langsam. 


dën 
пе? 


Singstimme. 


Pianoforte. | 


CERES = Ei Se 


- frorine Tropfen fal . len von mei.nen Wangen ab: ob esmirdennent. 


gan. gen,dass ich ge . weinet hab? dass ieh ge. weinet hab? 


1 


= er 


uen Thrinen, meine Thránen, und seid ihrgar so lau, ae ihrer.starrt zu 


FS za 


(95 


piat P Rig CE HH reri ert] 


Ei.se, wie küh.ler Mor_gen-thau? Und dringt gre Quel . le der 


= 


ee SN EE 
Brust so glühend heiss, als woll.tetihr zer. schmel. zen des seen Eis, des 


SS oe ee oe Ee a 


woll. tet ihr zer . sehmel. zen des  gan.zen Win.ters Eis, 


Crese. 


E 


ES.sso. 


2 (10) 


IV. 
Erstarrung. 


Ziemlich schnell? 


A TE = i = Е = 


Singstimme. 


Pianoforte. SL EK ANLE — 
7 
ә- === 
d — F s 


А 
a PF: 
bL L=: 

(Ғұ-?-р Le GC I Ші “е қоп кән re; шам! uama ` 
H Ll 1.4 — — T 
EU —.*— 8 tg 9— . 9 1 1 — — — 


such im Schnee ver . ge. bens nach ih . rer Trit. te Spur, _ wo 
EECH 
H - =: = = 
+o i 
ass zus en 
I CD ER ji 


E = 


nai = = E 


sie an— mei. nem Ar. те. durch.strich die grü - ne Flur, — ich 


DE SN E SE KEPE a a 2-4 = a 2% of: Lj 

з 4 404 ЕМЕ МЕСІ АҒЫС a" a $ s» з 

===. = == HE 
= en s * 32 


*)Urspr: - Nicht zu geschwind. 


ж. 2 E =. 
such im Schnee ver . ge.  . bens nach ih . rer Trit - te Spur, wu 
RU Fe 


А4 


ua 


sie an mei. nem 


: | = 
seen 


- me durch. strich die. grü . ne Flur. 


= — —— = 


Schnee mit mei . * nen hei . ssen Thrà . пеп. bis ich die 


| == 


EE 


r ee ее 


durch . drin . gen Bis und Behnco mit mei . - men hei. ssen 
— 


ichgrü.nes Gras? 


- mensind er. 


(13) 5 


zu ames 


ben, der 


——" = mar m mar m да 


LII 
Ce" 


mei. ne. Sehmerzen 


schwei.gen, 


v 


RIBUS 


6 (44) 


eee 


denn kein An. ge - den.  . ken ich пећ . шепти von hier? Wenn 


a F d md 
Z 


n 
"n 


= ЕЕЕ Ееее 


mei . ne Schmerzen schwei . gen, wer sagt mir dann von ihr? 


xp === = 


starrt ihr Bild da. rin:schmilzt je — 0. das Herz mir wie. _ дег, fliesst 
EIN NAE 


FR. 


(13) 7 


SSS SS 


starrt ihr Bild da. 


rin: schmilzt je — —— — das Herz mir wie - - der, fliesst 
EE 


d 


т 
=== j ==: = 

3 39 і ls 

dim. т 

== 7 E = ЕЗ See 2 =: = 


ES 


2 (86) N. 
Der Lindenbaum. 


Bingstimme. 


Pianoforte. 


шш” дї. гг жишш r 
ELLA EEE nn өше. ege 


träumt‘ 


in seinem Schatten 


es zog inFreud'und Lei.de zu ihm. mieh immer fort. 


*) Urspr: Mässig langsam. 


Ich musst auch heute wan . dern 


ichnochim Dun . kel die Au . gen zu - ge. macht. 


rausch. ten, als rie 


du dei.ne Ruh! 


find'st 
A 


ES. 


4 48) 


=a = 
kal . - ten Win.de bie . sen mir grad’ ins n . ge. 


ё, 


Gen 


Nan bin ich manche Stun . de ent_fernt von je. nem Ort, und 
^^ 7 
— $1 2g =: = 


= 
6-4 S = 
=== +f 


= P Db: 
ud $3 = 


ES 


(19) 5 


een 


'. merhérichs rau. schen: du fin . dest Ru.he dort! Nun bin ich manche 


N 


we 


pe SE = 


Stun . ent.fernt von jenem Ort, und im . merhörichs rau . schen: 


T dest Ru. he dort! 


FS wi 


2 (20) 


VI. 
Wasserfluth. 


(Ursprünglich in Fis._, später unverändert in E moll) 


, Langsam. 


Singstimme. 


Pianoforte. 


Man -che Thrün aus mei. nen Au. gen ist  ge.fal. len in... den Schnee; 
Schnee, du weisst von mei - nem Seh . nen, sag, wo.hin doch geht dein Lauf? 


Sei . ne kal. ten Flo. oken eau. gen. dur. stig ein das hei . ese Weh, 
Fol. ge nach nur mei . nen Thrà.nen, nimmt dich bald das Büch.lein auf, 


==: 


(21) 3 


ae sure en 


dur. stig ein das hei.sse Weh. 
nimmt dich bald das Büchlein auf. 


fost 


Wenn die Gri. ser spros.sen wol . len, weht da.her. ein lau . er Wind, 
Wirst mit ihm... die Stadt durch.zie - hen,  mun.tre Sira.ssen ein. und aus; 


und das Eis zer. springt in Schol . len, und der wei . che Schnee zer . rinnt, 
fühlst du mei . ne Thrà.nen gli . hen, da ist mei. пег Lieb.sten Haus, 


== == 


und der wei.che Schnee zer. rinnt. 
da_ ist meiner Lieb.sten Haus. 


Е 5.553. 


2 (23) 
VII. 


Auf dem Flusse. 


= HE 


Der du so lu.stig 


Langsam? 


Singstimme. 


Pianoforte. 


== 
= 5 Б hr. — == === 


rausek'est, du Һе]. ler, wil . der Fluss, wie still bist du ge . wor.den, giebst 


har-ter,star.rer Rin.de 


sehr leise 
SSS f S ss Xe pner See 
du dich ü . ber. deckt, liegst kalt und un be . weg.lich im San.de_ aus . S x 


BANDA VER — Td 


9) Urspr: Müssig, 


Е 5.854. 


(23) 3 


=== = нер Sem 


dei . ne De . cke grab ich mit 


c BE = = 
ei. nem өрі. tzen Stein Na _ men mei . ner Lieb . sten 


HIN көш шеш 
SE E Ee 
Bee 


Tag, an dem ich_ ging; um Nam und Zah . len win - - det sich 


ein zer . broch . ner Ring. 


= == ===гт т == 


Mein Herz, in die. sen Ba.che er 


kennst du_ nun dein Bild? Obs un . ter sei . ner Rin.de wohl 


A 


rei. ssend — schwillt? Mein Herz, indie. sem  Ba.che 
T 
[mE a 
D 
— = = 
з асле а 


= а-а-а саран 


er. kennst du nun dein Bild? Ots un . ter sei . ner 


Rin.de wohl auch so rei . ssend schwillt, obs ` wohl 


en уш. 


Rückblick. 


Nicht zu geschwind. 


Pianoforte. 


See ai 
f, ME | шн иш e A BE TE =s 
чча ача ао әгә ГЕТ 
IND IO 


E ы =» PPXS1:-4-—=x-z= = 
tt Lg R PEB p Emma HET 
[199 199 199 ren 


Oe 


ғ 
ho - len, bis ich nieht mehr die Thür_me seh, hab) mich an је . деп Stein ge. 


кашан 


Die = 


De: et = 


sto. ssen, eilt ich zu der Stadt hin . aus; die 


c ———— 


Krü.hen war.fen Ball und  Sehlossenauf mei.nen Hut von je - dem Haus, die 


je - dem Haus. 


Krá.hen war. fen ВАР Ind Schlossen auf mei.nen Hut von 


Wie ` an.ders hast du mich em . pfan . gen, du 


i N= = 

= Se == 
E ERI EEER = : 
Е der Un _ beständig - keit! an  dei.nen blanken Fenstern san . gen die 

E LE = 

-# ЕЕ rt zs ae LELEL „== 
= we ,y Д 4... 
— 


app === 


4(28) 


gap 


Lereh und Nach.ti. gall im Streit. Die гип дер Lin.den.báu.me blüh . ten, die 


: Pe He 


=== ELLE 
— = === Ы Нан Ны 


kla-ren Rinnen rausehten hell, und ach, zwei Mad.chenau.gen glüh . ten! da 
ER р i 
—W[[%mF AT cresc. —-' ——— —— =| 


wars geschelinum dieh,Ge _ sell! 


Kómmt mir der Tag in die Ge. 


dan_ken,mécht ich noch ein. mal rückwärts sehn, möcht! ich zu. rü.cke wieder 


пеар a aa сең 
wan.ken,vor ih . rem Hau . se stib. le stehn; kómmt mir der Tag in die Ge. 
= pes ES Г. 
— = 
EXE eae 
crest. ———— I E: 


(SS Set 


dan ken, möcht ich noch ein.mal rückwärts кеп, möcht‘ 


+£ 


stil .le stehn, 


2a = 2 = 
=== ЕНЕН E Poste 
ich zu. гі. ске wie.der wan.ken,vor ih . - - - rem Нап. ке stil Је 


ít3— pS EH MEOS = 


steh'n, vor ih.rem Hau.se  stil.le —steh'n. 


dvcrese, 


F. 5, ssn. 


2 (80) 


IX. 
Irrlicht. 


Langsam. 


Singstimme. = i == f = = = i A zi = 
In die tief _ sten 
Pens : | 

Pianoforte. P= = ғ = 


=== 


T 


=== 


ün - de lock - te mich ein Irrlicht hin: ie ieh ei.nen 
— — re 


=== —— pans roe 


Bin ge.wohntdas ir. re_ Bu. “s führt utis jen - der Weg zum 
———— 


£ 
J 


%% 
rem 


М 
| 


Di 


SSS E 


Ziel: un.sre Freu . Е un -sre - hen. al.les ei.nes Irr- lichts Spiel, 


Phal 


GR 


al 1. Јев еі -1 ei.nes Irene Spiel! 


é 
ERI 
DLE n 
e? 
z 


Lei . den auch sein £ A der Strom__ wirds Meer ge - win.nen, je . des 


x == 
cio Pei == = 


den auch sein Grab. 


2 (32) xe 
Rast. 


(Ursprüngliche Fassung) 


E 


e? nmerk ich SE ‚wie müd’ich run 


=== 


Mässig. 


Pianoforte. 


Ф sr 


ieh zur Ruh mich le - ge; das Wandern ES mich mun.ter hin auf un.wirthba. rem 


es war zukalt zum Stehen; der 


Rü-cken fühlte ^ kei.ne Last, 


(83) 3 


f = SS D аана 
e 


In ei.nes = en; ena hab Obdach ich ge. fun - den: 


"= = а 


Be ZS === =s ee 


doch mei me Glieder ruhn nicht aus, so brennen ih. re_ Wun.den. Auch 
| ғу 
= 5 
= See AES. 


zx 


fühlst in. der Still erst 


dei.nenWurm mit heissemStichsich ге - gen, fühlst in. der Still erst deinenWurm 


4 >. — 
srr 
+ = = 


Sa — == 


mit Beige Stich sich те - = 


нә ген 52. Cen 


| 
2$ 


F. S. 887. 


2 (34) x 
Rast. 


(Spätere Fassung) 


EN 


Nun merk’icherst;wie müd'ich bin,da 


Fr 
ё 


das Wandern hielt mich mun.ter hin auf ип жітіһ ра. rem 


= = 
Ze Pao 7 
+ -4 
FESS — = 


Pianoforte. 


== 


der Sturm half fort mich же. hen, der 


Fe 


f e ERE ep EE 


Rü.ekenfühlte Кеі пе Last, der Sturm half fort mich we. hen. 


Rü -cken fühlte ^ kei.ne Last, 


(35) 3 


een 


In ei-nes Köhlers en -gem Haus hab mA ich ge . fun. den; 


SS 


—— рен 


doch mei ue Glie.der гип nicht aus, so brennen ih.re Wun.den. Auch 


= K Cars 


du,mein Herz,in Kampt und Sturm so Ba Ju so ver. wegen, fühlst in..der Still’erst deinenWurm 


mit  heissem Stich sich re . gen, fühlst in. der Still eret ` dei. nenWurm 


EE 


= 


stark 


mit heissemStichsich re. gen. 


2 (36) XI. 
Frühlingstraum. 


Etwas bewegt. 


Singstimme. фу 


Pianoforte. 


a6 a X u "Ык a mama ES 
— ski pahit ea 


trüum.te von grü. nen Wie sen, 


iy а 


die Häh. ne  krüh 2 ten, di 


ward mein Au - ge 


es kalt und fin ster, es 
7 . K 
та. == y = == 
ee кіші A 
Р =, If 
= = == ise = == 
— 


(32) 8 


2 he: | 5 T 
-2- === 
A EX = SS pe == === == г 
schrieen die Ra.ben vom Dach, da war es Кай und fin . ster, es 


Doch an den Fen.ster. 
be e be? 
ЕЈ 
EU | 


rt 
— Ís ta —*— 
— = Е9-5-6 
L———r— i-a 1 


EE E EE ere 


Schei . ben, wer nial . te die Big ter da? 5 ben, wer 
^3 


2 = 
Р f. = > 
mal . E іе Blät. ter да? Ihr lacht wohl ü . ber den Trüu. mer, der 


E 


Nel 


Bra: E E 


Blu. men im Win.ter sah, — der Blu-men im Winter sah? 
— 
== ==; = see 
: 
PEE Hee 


F.S.ss9. 


Ich 


pam 


A өзе 
— - Sir. не === 


träumte von Lieb um Lie. be, von ei. m sehó. nen Maid, von Нег. zen und von 


—. 

Z r—— K 

I -amar — ks NG I IP 

y ML rer Ne a шлш A 
— Ир пат отот ша аши A Эмиии ИК аа 


— == === === == ——_— —] 
1910010 дата БЕ Ша сы шала жып рды, 
Е ers = 
= A^ 
== == == =: pido Sr SS ==: 
a = е6) 
als die Häh- ne kräh . ten, da ward mein Her . ze wach, nun 


E x = = у= | 
== == et q sa Pse 


SE с AN === 


ї . ne und den.ke dem Trau.me nach, nun 


= een re: 


sitz? ich hier al . lei. ne und den. kedemTrau . me naeh. 


Langsam. 


=Z == ones = PE 
Die Au.genschliess'ich wie . der, noch schlägt das Herz so 
p 
H + < 


warm ‚Wann grünt ihr Blät. ter am Fen. ster? wann halt’ ich mein Lieb.chen im 


al 
Al 


- 
= SS E = === === =: = 

wann halt’ ich meinLieb.chen im Агт? 
=== === 


F 5.889. 


Sg хп“. 
| Einsamkeit. 


(Urspriingliche Fassung) 


Langsam. 


Singstimme. 


Pianoforte. 


E uu MN ===: 


Wol . kedurch heit. re Lüf. te._ geht, wenn in der Tan.nen. 
SY 
=== + : 
3—3 
<= 
f 
tre Ir * == == 
п» Em . 
=== == 
Wip. tel ein ` mat.tes Lüft.chen weht: so zieh ich mei . ne Stra . sse da. 
N | = > 


E ses === Fa == 


hin mit. trä. LL Fuss, durch hel - les = - Le - - ben ein 


ee нер = 


v 
sam und oh. ne Gruss Ach, dass die Luft so— ru. hig! ach, 


+ 

== Hay =: — 
777 — éi > 
tremolando 7 
канал dm p Se 


Е. 5.599. 


ЕЕЕ 8 es: = 


dass dieWelt so_ licht! Als noch die Stür < - me 


22295 


e ое 
1222222 
* 


эў 
ES 
ііі 


crescendo 
asa ar = те s= canm нын pam = 
= 


Pe ne еле 


tob. ten, war ich so e. lend, so e. lend nicht. 


5 d 
EE E i I ғы Аа 
axr 


dass die Luft so_ 


Re 


— — — сс ERO 


2 Q2 XII. 
Einsamkeit. 


(Spätere Fassung.) 


ы Langsam. 


Singstimme. 


Pianoforte. 


= == S=: Bio Sa 


ei . ne тй . == === Wol . ke GU = re = = geht, wenn in der Tan- nen 


i Баана 2 = 


Stra - sse da. 


Wip . fel ein mat. tes Lüft.chen weht: so zieh ich mei. пе. 


SS = Se Sn 


hin mit— trä. gem Fuss, durch hel . les, fro . IL en . ein < 


E om on 


sen und oh. ne Grass. Ach, Sa die d so ru. hig! ach, 


4 > 


= a 
SSS SSS SS 
dass AR am so licht! Als noch die Stür.  . me 
s ұр A 

= жетер е By 3 9-2 


aa ph 
Ss ER = T = 
А 4 4 Е 5 — = cresc. | 
z mE š ici 2 pee 


Ach, ru.hig! ach, 


dass die Luft so_ 


erg SS 


Als noch die Stür . = - me tob. ten, 
A 


z (ал) ZWEITE ABTHEILUNG. October 1827, 
XIII. 
Die Post. 
Etwas geschwind. 
=: = 


Singstimme. бу? 


Pianoforte. 


- sse her ein Post. horn klingt. 


=== SSS 


hoch aufspringt, mein Herz? 


was hat es, dass es so hoch aufspringt, mein 


Е. 5.592. 


есес en SSS zen: 


Herz, ——_____________ mein— Нега? Die 


22 > 


bringt keinen Brief für dich. Was drängst — denn so wun.der. 


va Ы E 


mein Herz? ___ 


Post bringt kei.nen EEN für = A BT 


mein === =a et du denn so 


; Ue nn 


те nor ee 


mein Herz? 


F.S.s92. 


4 46) 


= R а i 
GE 


= = Ss 


ein lie. „bes Lieb . chen hatt, mein Herz! 


T 
mein Herz, mein Herz! 


er: NG Sea Е 5 7923.99 9-99 v. 


ES. 


== === 
mein Herz? 


2 
4 
=b 
fts Pb 
HD 
гі SEE ERA 
| = 
2 ty w 
Feit 
Hey = | : = 
Ф 
РР 
€ 
"Im RK 
== EE == 
b 
т SS ESI PYE Ef ar Gë 
E 6, 
i i s y y. 
ills oh ein a in ü er sehn, mein erz, mein 
— S D = 


"cni — 
erz, un ra. gen, vio ев dort ma, ehn, mein Wala a 
i $4 = 
Ir 
ee iie zz 
% 
| + T 
ns ENDE ege 


| 


2 (ав) 
XIV. 
Der greise Kopf. 


Etwas langsam. 


Singstimme = E: = 4 ==: = 
ж 
f ud > Der 
: тепке en 
Pianoforte. — INH 
i = t 
= + == : m 
R if » Sch ü. - bersH £ -et; 
eif hat ei. nen weissen Schein mir ü ers Haupt ge . streu.et; —— 
oe 


E—N——kJ D ІЗ 9—1 
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XV. 
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XVIII. 
Der stürmische Morgen. 


Ziemlich geschwind, doch kräftig. 
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XXI. 
Das Wirthshaus. 


Sehr langsam. 
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XXII 


Muth. 


(Ursprünglich in A-, später unverändert in G-moll.) 
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XXII. 
Die Nebensonnen. 
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XXIV? 


Der Leiermann. 
(Ursprüngliche Fassung.) 


Etwas langsam. 


Singstimme. E === = === = 
ПЕЕ Ses ee EERE = ERE 


Pianoforte. РР 


Epp ppp 
Ї i 
a ee Ea 
rüben hin.term Dor.fe stehtein Lei ermann, 


Keiner mag ihn hó.ren, kei-ner steht "bn an, 


und mit star. ren Fingern dreht er, was er kann. 
und die Hun.de knurren um den al.ten Mann. 


— наны: eg eg z = 
= ser — 


Baarfuss auf dem Ei.se wankt er hinund her, 
Und er lässtes gehen al. leswie es will, 


E = 


F 5.903. 


(25) 3 


—[— SS 


und sein kleiner Teller bleibt ihm immer leer, 
drehtund seine Leier steht ihm nimmer still, 


с-ш” 


sollieh mit dir gehn? Willst du meinen Liedern 


ңе ыы =. 


E 


2 (в) x b 


Der Lejermann. 


(Spätere Fassung) 
Etwas langsam. 
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WINTER JOURNEY 


A Cycle of Songs 
by Wilhelm Müller 


1. Good Night 


A stranger I came hither, 

A stranger I depart. 

Then May, with many flowers, 
Was comforting my heart. 

Of love the maiden whisper’d, 
Her mother wish’d her wed; 
Now all the world is gloomy, 
The road with snow is spread. 


For starting on my journey 
I cannot choose the day, 
And so in deepest darkness 
I needs must grope my way. 
I have a dim moon-shadow 
For fellow-traveller, 

And over snow-white carpets 
I follow tracks of deer. 


Why should I tarry longer, 
Till I am driven out? 

Let stray dogs howl their anguish 
Her father's house about! 
Love ever loves to wander, 
For God has made it so, 
From one unto another, 

For God has made it so. 
Love ever loves to wander— 
Good night, my love, I go— 
From one unto another ; 
Good night, my love, I go. 
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Thy dreams I will not trouble, 
I'll break thy peace no more; 
Thou shalt not hear my footstep— 
Soft, soft, I close the door! 
*Good night, my dear, in passing 
Upon thy door I write, 
That thou mayst see on waking 
I thought of thee—good night! 

I thought of thee—good night! 


2. The Weathercock 


Above the house of my beloved 

The wind with weathercock doth play. 
It tries, I fancied in my frenzy, 

To puff the fugitive away. 


If only he had remark'd it sooner, 

That fickle emblem up in air, 

He never would have thought of finding 
A true and constant woman there. 


The wind within, as on the house-top, 
Plays with the hearts that there abide. 
But what care they about my sorrow? 
Their daughter is a wealthy bride. 


3. Frozen Tears 


These frozen drops of water, 
That down my cheeks have crept, 
Ah, can it be, I wonder, 

That unaware I wept? 


O tear-drops, little tear-drops, 
And so luke-warm are you 
That you can freeze so quickly, 
Like chilly morning dew? 


And yet the fount you spring from, 
This heart, so hot doth glow 

That you might well have melted 
All winter's ice and snow. 
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4. Chill 


In vain I seek her footprints 
Along the trackless snow, 

Where through the grassy meadow 
We arm in arm did go. 


But I will kiss the pathways, 
And with my scalding tears 

Will melt the ice and snowfall 
Until the earth, the earth appears. 


But where to find a flower, 
And where to find green grass? 
The flowers all are perish'd, 
The turf is brown, alas! 

Where shall I find a flower, 
Where shall I find green grass? 


And can I then not gather 
Some memory from here, 
That when my grief falls silent 
Will mind me of my dear? 


Within my cold heart pictured 

Her frozen face doth stay, 

But if my heart melt ever, 

Her face will fade, will fade away. 
Will fade away! 
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5. The Linden Tree 


By the gate, beside the fountain, 
There stands a linden-tree ; 
And oft beneath its shadow 
Sweet dreams have come to me. 


And many a fond message 
Upon its bark I graved ; 
In joy alike and sorrow 
Its company I craved. 


Today I had to pass it 
At blackest hour of night, 


. And even in the darkness 


I shut my eyelids tight. 


And all its branches murmur'd, 
As if it call'd to me: 

Come here to me, my comrade, 
Here peace is waiting thee! 


The chilly winds of winter 
Blew keenly in шу face; 

My hat whirl'd into darkness— 
I hurried on apace. 


A many hours’ journey 

Now parts me from that tree, 
But still I hear it murmur: 
There peace awaited thee! 


6. Flood 


Many tears, my eyes escaping, 
Here are fallen in the snow, 

And its frozen flakes are drinking 
Thirstily the scalding woe. 


When the grasses would be springing, 
Thence a warmer wind will play, 

And the ice will crack in pieces, 

And the soft snow melt away. 


Snow, thou knowest of my longing, 
Tell me where thy course will be? 
Follow where my tears will lead thee, 
Till the brooklet gathers thee. 


With it wander through the city, 
Crowded streets and by-ways roam; 
When thou feel'st my tears a-scalding, 
There is my beloved's home. 


7. On tbe Stream 


You that were once so merry, 
You leaping laughing burn, 
Are fallen into silence, 

No greeting you return. 


With crust all hard and frozen 
You now are overspread, 

You lie there cold and moveless 
Upon your sandy bed. 


I'll take а sharp-edged pebble, 
And on your surface white 
The name of my beloved 
With hour and day I'll write: 


The day of our first greeting, 
The day when last we met, 
And round the name and figures 
A broken ring I'll set. 


My heart, within this brooklet 
Do you your image know? 
Beneath its frozen surface 
How turbulent its flow! 

Ah, how turbulent its flow! 
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8. Looking Back 


The soles of both my feet are burning, 
Although I tread on ice and snow; 
Not for a breathing-space I'd falter 
Until the spires no longer show. 


On every cobble-stone I stumbled, 

So great my haste the town to flee; 
'The crows upon the house-tops flapping 
Dropp'd flakes and icicles on me. 


Far otherwise you once received me, 
O town of all inconstancy ! 

'The lark and nightingale in chorus 
From your white windows sang to me, 


The shapely linden-trees were blooming, 
The crystal runiets rippled clear. 

And ah, a maid's two eyes were shining— 
Such once was my good fortune here! 


When that day comes to my remembrance, 
I long to turn my face once more, 

I long to follow back my footsteps, 

And stand again her house before. 


9. Will-o’-the-Wisp 


Into deepest rock-abysses 
Lured by will-o'-wisp to stray, 
How to find an exit ever 

On my mind but lightly lay. 


Every road must have an ending, 
Straying is my wonted plight; 

All our joys and all our sorrows 
Are the sport of some false light. 


Down the mountain stream's dry channel 
Calmly I descend to gloom; 

Every stream will find the ocean, 

Every sorrow find its tomb. 


10. Rest 


Then first, when down to rest I lay, 
I found that I was weary; 

The walk had kept my spirits gay, 
Though dull the road and dreary. 


My feet did not cry out for rest, 

It was too cold for slowing; 

My back was not with weight oppress’d, 
The storm too help’d my going. 


Within a collier’s cabin small 

I find a shelter truly, 

But for my limbs no rest at all, 
Their wounds are burning newly. 


You too, my heart, in strife and storm 
So wayward and so daring, 

First in the stillness feel the worm 
Its deadly sting preparing. 


11. Spring Dream 


I dream’d about lovely flowers, 
Such flowers as blossom in May; 

I dream'd about fair green meadews, 
And birds and their sweet roundelay. 


And when the cocks gan crowing, 
My eyes waked up again; 

And all was cold and gloomy, 
The ravens all croak’d in the rain. 


But on the glass of the window 
What hand those leaves did draw? 
Why laugh’d you all at the dreamer 
That flowers in winter saw? 


T dream'd about love and lovers, 
4 maiden fair to see, 

About fond hearts and kisses, 
And rapture and ecstasy. 
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And when the cocks gan crowing, 
My heart waked up again; 

Now here I sit all lonely, 
Recalling the dveam in vain. 


Again I close my eyelids— 
My heart now beats so warm! 


Will the leaves grow green on the window? 


Shall I hold my love in my arm? 


12. Solitude 


As some poor lonely cloudlet 
Through summer heavens goes, 
When through the tops of pine-trees 
A gentle zephyr blows: 


So follow I my pathway 

With slow and laggard feet, 
Through life that’s gay about me, 
Alone, with none to greet. 


O why are skies so tranquil? 

The world so fair—O why? 

When round me storms were raging, 
Not so unhappy, unhappy I! 


13. The Post 


Up along the street a post-horn sings. 
What ails thee now with thy flutterings, 
My heart? 


The post no letter brings for thee. 
Why beat’st thou then so anxiously, 
My heart, my heart? 


But ah, from that town comes the post 
Where I my love, my love have lost, 
My heart! 


Wilt thou for me look over there, 
And tell me, how my love doth fare, 
My heart, my heart? 


14. The Grey Head 


The frost had powder’d all my pow, 
Until my hair was whited; 
Methought I was a greybeard now, 
And I was much delighted. 


But soon it all was thaw’d again, 
My hair was black as ever, 

And I must shudder at my youth— 
The grave—will it come never? 


Twixt evenfall and dawn, they say, 
Has many a head been frosted. 

Is ’t true? It did not come my way, 
While all this journey lasted. 


15. The Crow 


Keeps me company a crow, 
Since the town I quitted; 
Till to-day, the bird of woe 
O'er my head has flitted. 


Black crow, creature of dismay, 
Will you not forsake me? 

Do you—for your horrid prey 
Do you mean to take me? 


Not much farther shall I be 

On my journey wending. 
Crow, I am, you soon shall see, 
Faithful till the ending. 


87 


88 


16. Last Hope 


Here and there upon the branches 
Many a yellow leaf hangs late; 
Pale of face beneath the branches 
Deep in thought I stand and wait; 


Fix my eye upon a leaflet, 

Hang my only hope on it; 

If the wind plays with my leaflet, 
Then I shake as in a fit. 


Ah, if down my leaf should tumble, 
Tumbles too my hope to doom, 

And to earth I too must tumble, 
Weep, weep upon my hope's chill tomb. 


17. In tbe Village 


The watch-dogs are baying, their chains are a-clatter— 
To people asleep in their beds, what matter? 

Many in dreams their pleasures are taking, 

Or good or bad, that they lack in their waking; 


When morning comes, the dream is all ended, 
But yet, 

But yet have they seen the vision splendid ; 
Still hoping, 

Still hoping that dreamland's promised treasure 
Is there on the pillow, 

Is there on the pillow, to find at leisure. 


Bay on, ye dogs, with all your power, 
Give me no rest in the sleepers' hour! 
I've done with dreaming at last, so marry, 
Why should I still with the sleepers tarry? 


18. Tbe Stormy Morning 


The storm has torn to tatters 
The heaven's robe of grey! 
The rags of cloud are flying 
About in disarray. 


And crimson flames of glory 
Between the edges dart: 
Now this I call a morning 
That's after my own heart. 


My heart its own red image 
May in the sky behold— 

It is not like the winter, 
The winter wild and cold! 


19. Illusion 


A kindly light before doth flit 

And to and fro I follow it; 

I follow fain, although I see 

A lure to travellers it be. 

Ah, one as desolate as I 

Is fain such trickery to try 

As, after ice and slush and night, 

Gives hope of house both warm and bright, 
And some dear soul for company— 
Illusion is the prize for me! 


90 


20. Tbe Finger-post 


Why should I avoid the highway 
By which other travellers go, 
Seeking out a hidden by-way 
Through the rocky heights of snow? 
Through heights of snow? 


I have done no deed to cause me 
Company of men to shun; 

Then what foolish fancy draws me 
Into solitudes to run? 


Finger-posts are on the highways, 

Fingers to the towns address'd ; 

Endlessly I wander my ways, 

Lacking rest, and seeking rest. 
And seeking rest. 


"There's a finger pointing yonder 
That my steadfast eye discerns; 
There’s a road that I must wander 
Where no traveller returns. 


21. The Hostelry 


Toward a graveyard quiet 
The road I follow leads; 
Now here methinks I'll enter, 
The place will suit my needs. 


These green funereal garlands 
The welcome signs may be 
To tempt the weary wand’rer 
To this cool hostelry. 


Are all the rooms bespoken, 
Is here no shelter more? 
I faint for deathly weakness, 
And I am wounded sore. 


O cruel-hearted tavern, 

To turn me thus away! 

Still onward then, still onward 
My staff must be my stay! 


22. Courage 


When the snow my poor nose tweaks, 
Off I brush it lightly. 

When my heart within me speaks, 
Then I sing more brightly ; 


Hear no word it says to me, 
Keep my ears a-sleeping, 
Heed no tear it weeps to me— 
Only fools go weeping. 


Out into the world with glee, 
Facing wind and weather! 

If no God on earth we see, 
We'll be gods together! 


23. The Mock Suns 


Three suns I saw in the heavens raised, 
And long and steadfastly I gazed; 
And there they stood so staringly 

As if they would not part from me. 
Ah, you are not my suns, ah no! 

On others then your light bestow! 
'Time was I did have three, 'tis true, 
But set are now the better two. 

Now let the third sink neath the sea! 
In darkness I would rather be. 


91 


92 


24. The Organ-man 


There behind the village 
Stands an organ-man 
And with frozen fingers 
Grinds as best he can. 


On the ice bare-footed 
To and fro he sways 
And his tray beside him 
Ever empty stays. 


None is there to hear him, 
None is there to see, 

And the dogs are snarling 
Round the old man’s knee. 


But he takes no notice, 
With the world at peace; 
Grinds, and not a moment 
Lets his organ cease. 


Wonderful old fellow, 
May I with you stay? 
Will you to my singing 
Make your organ play? 


Note.—The order in which Schubert has placed the songs of the 
‘Winterreise’ differs from that in Müller’s published works. It is said 
that Schubert took the text and the order of arrangement from a version 
in a periodical. 

The Müller order is (to cite the songs by the Schubert numbers) : 1 to 
5, 13, 6, 7, 8, 14 to 21, 9, 10, 23, 11, 12, 22, 24. Mr. E. G. Porter has 
suggested a return to Müller's order, which certainly places the poems in 
better sequence. 
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17. SCHUBERT:t Complete Violin-Piano W 
1 (Op. 70; 137/1-3; Op. 159; Op. 162) 
19. 


p op 


orks 


Op. 

BEETHOVEN:t The Five Cello. Piano Sonatas 
BRAHMS:t Piano Variations: Op. 9 сақалар € 21, 
op. 24 (Händel), Op. 35 (Paganini), op 56b (Haydn) 
SCHUMANN: Humoresque, Op. 20; Davidsbündler, Op. 6; 

Kinderszenen, Op. 15; Kreisleriana, Op. 16; Toccata, Op. 7 
BACH:* Goldberg Variations; Italian Concerto; 15 Two- 
Part & 15 Three-Part Inventions Ë 
BACH:* The 6 Partitas; French Overture 
SCHUBERT — Lieder, Vol. 1: 2 Song Cycles [Die schöne 
Müllerin" & “Schwanengesang” 
SCHUBERT 7 Lieder, Vol. I 
SCHUMANN? Lieder, Vol. I Song Cycles ["Dichter- 
liebe," Frauenliebe & lebe "Liederkreis" (Op. 24, 
Heine), “Liederkreis” (Op. 39, Eichendorff)] § 
26. BACH:* The Musical Offering; Three Trio Sonatas 
27./28. BACH:* The Six Brandenburg Concerti (1-3; 4-6) 
29. SCHUBERT: Wanderer Fantasy, Op. 15; Eight Im- 
romptus, Op. 90, 142; Moments Musicaux, Op. 94 
80. ВЕЕТНОУЕМ :+ Variations: Op. 34; Ор. 35 (Eroica); Ор. 
16; Op. 120 (Diabelli); Gr. 191 (e minor); Gr. 189 
81.-38. BACH:* The Complete Organ Works [31: Organ Mass; 
32: Orgelbüchlein & Chor. Variations; 33: Chor. Pre- 
ludes (Kirnberger Coll., а.о.); 34: 6 Trio Sonatas; 6 
Prel. & Fugues (4531-6); 35: 12 Prel. & Fugues (#537- 
48); 36: 6 "Schübler" & 18 Other Chorales; 37: Passa- 
englia, Pastorale, 4 Organ Concertos, 3 Toccatas, etc.; 
38: Fantasies, 8 Little Prel. & Fugues, etc.] 
39./40. MOZART:t The Piano Sonatas & Fantasies, I & II 
41./42./43. SCHUBERT 2 The Piano Sonatas (1-8, 9-12, 13-15) 
44. CHOPIN:t Etudes, complete (Opp. 10; 25; EE Posth.) 
45./46. BACH:* Clavier Works, Vols. VI & VII (Suites, Sonata, 
Toccatas, Fantasies/Preludes & Fugues ¢ Capriccios, 
Aria Variata, Fantasies, Fugues, Preludes) 
47. MENDELSSOHN :+ Songs Without Words (Complete) 
48. MENDELSSOHN:t Complete Works for Organ 
49./50. MOZART:t The Piano Trios (1-4, 5-8) 
51./52./53. SCHUBERT:+ All String Quartets (1-6, 7-11, 12-15) 
54. HANDEL: Eleven Concerti Grossi (Op. 3 Nos. 1-6; 
“Alexander's Feast" Concerto; Oboe Concerti) 
BACH:* The Four Suites (Overtures) for Orchestra 
BACH:* The Two Concerti for 3 Claviers (d min., C maj.) 
BRAHMS:t Piano Sonatas, Complete (Орр; 1,2,5) 
SCHUBERT:t Piano Pieces (compie. оп 
MOZART: Lieder for Voice & Piano аре 
. BEETHOVEN:t Lieder for Voice & Piano (incl. An die 
ferne Geliebte, & others)$ 
61-64. BEETHOVEN = The 17 String Quartets, complete 
[61: Op. 18 Nos. 1-6; 62: Op. 59 Nos. 1-3; 63: Opp. 74, 
95, 127, 130; 64: Opp. 131, 132, 133, 135] 
. BEETHOVEN:+ Piano Pieces, complete (Bagatelles, 
Rondos, Fantasy, Andante Favori, Minuets, etc. 
BRAHMS:1 Piano Pieces Opp. 76, 79, 116, 117, 118, 119 
(Capricci, Intermezzi, Rhapsodies, Ballades, Romance) 
HOPIN:t The 4 Ballades & The 4 Scherzi 
BACH:* Clavier Works, Vol. VIII (2 Toccatas, Fugues, 
Concerto e Fuga, Scnerzo, Suites, etc.) 
BACH:* The 16 Concerti for Harpsichord (after Vivaldi 
& others); also, VIVALDI: Violin Concerto Op. 7/11/2 
70. HANDEL:t 15 Sonatas, Op. I (Flute; Violin; Oboe) * 3 
Early Flute Sonatas * Gamba Sonata 
71./72. HANDEL: 12 Concerti Grossi, Op. VI (1-6; 7-12) 
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73. BACH:* Die Kunst der Fuge (The Art of Fugue) 
74. BACH:* Songs & Arias (Sacred & Other), complete$ 
75. BACH:* 185 Four-Part Chorales (C.P.E. Bach Coll.) Š 
76./77. BACH:* The Motets (Singet dem Herrn; Der Geist 
hilft; Jesu meine Freude • Fürchte dich nicht; Komm, 
Jesu; Lobet den Herrn; Ich lasse; Sei Lob & Preis)$ 
BACH:* Easter Oratorio 
BAC Cantatas 82, 83, 84, 85 (Ich habe genug; Erfreute 
Ze ch bin vergnügt; Ich bin ein guter Hirt)$ 
BACH:* Cantatas 131, 132, 133 (Aus der Tiefe; Bereitet 
die Wege; Ich freue mich in dir)$ 
. BACH:* Cantatas 168, 169, 170 (Thue Rechnung; Gott 
sol! allein; Vergnügte Ruh’, beliebte Seelenlust)$ 
BACH:* Cantatas 183, 184, 185 (Sie werden euch in d. 
Bann; Erwünschtes Freudenlicht; Barmherziges Herze)$ 
BACH:* Cantatas 188, 189, 190 (Ich habe meine Zuversicht; 
Meine Seele rühmt und preist; Singet dem Herrn)$ 
. BACH:* (Secular) Cantata 201 (Phoebus und Pan)$ 
. BACH:* (Sec.) Cantatas 202, 203, 204 (Weichet nur; 
Amore traditore; Ich bin in mir vergnügt)$ 
. HANDEL:? Works for Clavier (The 16 Harpsichord Suites; 
3 Lecons; Chaconne; 6 Fugues; Miscellaneous Pieces) 
RAMEAU:t Pieces de Clavecin, complete (Books of 1706, 
1724 and 1731; La Dauphine; 5 Piéces en Concert) 
SCHUMANN: The 3 Piano Sonatas (Opp. 11, 14, 22) 
MOZART: Piano Variations, complete 
MOZART:: The 2 Quartets for Piano & Strings (K. 478 in 
g, К. 493 in Eb); Quintet for Piano & Winds, Eb (К. 452) 
91./92. MOZART:+ Complete String Quintets (Vol. I: K. 
174(Bb); К. 406(c); К. 407 (Horn Quint, Eb); K. 
515(C); K. 516(g). Vol. Il: K. 581 (Clarinet Quint., А); 
K. 593(D); K. 614(E5); K. 525 (Kleine Nachtmusik, С) 
CHOPIN + The Complete Nocturnes (19) & Rondos (3) 
. CHOPIN:+ The Complete Waltzes (15) & Impromptus (4) 
. SCHUMANN: Album for the Young, Op. 68; Three Sonatas 
for the Young, Op. 118; Forest Scenes, EN 82 
. BACH:* Violin Concerti: No. 1 (a min.); No. 2 (E maj.); 
Double Concerto (d min.); Concerto Movement (D maj.) 
BACH:* Harpsichord Concerti, Nos. 1 (d min.), 2 (E maj.) 
. BACH:* Harpsichord Concerti, Nos. 3 (D), 4 (A), 5 (f) 
. BEETHOVEN:t String Trios, complete [Op. 3; Op. 9/1-3; 
Op. 8 (Serenade)] 
BEETHOVEN :t Chamber Music for Winds (Octet Op. 103; 
Rondino Gr. 146; Sextet Op. 71; Serenade Op. 25; Trio 
Op. 87; 3 Duos Gr. 147 ` 
101.-104. HAYDN:+ The 52 Piano Sonatas |101: Nos. 1-18; 
102: Nos. 19-28; 103: Nos. 29-41; 104: Nos. 42-52] 
BACH:* Magnificat (& Appendix: Xmas Interpolations)$ 
. BACH:* Cantatas 69, 70 (Lobe den Herrn, meine Seele; 
Wachet, betet) $ 
BACH:* Cantatas 137, 138, 139 (Lobe den Herren, den 
mächtigen König; Warum betrübst du dich; Wohl dem): 
. BACH:* Cantatas 140, 141, 142 (Wachet auf; Das ist je 
gewisslich wahr; Uns ist ein Kind geboren) $ ы 
. BACH:* Cantatas 151, 152, 153, 154 (Süsser Trost; Tritt 
auf; Schau, lieber Gott; Mein liebster Jesus)$ 
. SCHUBERT:+ The Piano Trios (Орр. 99, 100, 148) 
. SCHUBERT:+ Piano Quintet in A ("Trout"), Op. 114; 
String Quintet in C, Op. 163 
112,-116. SCHUBERT 7 Lieder, Vols. I-VII (1822-28)§ 
117,/118. SCHUMANN: Lieder, Vols. IT, ІП (1840; 1840-42)§ 
119,/120. CHOPIN:+ The Mazurkas & Polonaises, complete 
(119: Mazurkas 1-41 * 120: Mazurkas 42-56 


Polonaises 1-12) 
HAYDN: The 31 Piano Trios |121: Hoboken 41-9; 
lias: Op. IV/1-6 


122: #10-16; 123: 17-23; 124: 24-31 
HANDEL:t The 16 Organ Concerti 
and Op, VIII, 2; 126: Op. У11/3-6 and #13-16] 
127./128,/129./130. BACH:* Cantatas 76-78/146, 147/155-160/ 
161-164 (Die Himmel; Du sollst Gott; Jesu, der du/Wir 
müssen; Herz und Mund/Mein Gott; Ich steh' mit einem; 
Ich lasse; Der Friede; Sehet, wir gehn; Ich weiss/Komm, 
du süsse; Ach, ich sehe; Nur Jedem; Ihr, die ihr euch)$ 
131.-138. BRAHMS:t All Lieder$ [131: Opp, 3,6,7, 14,19; LO 
32,33; 133: Opp. 43,46-49, 57; 134: Opp. 58,59,63; 135: Орр.69- 
72,84; 136:Opp.85,86,91,94-97;137 : Opp.105-107, 121,103, Posth. 
Folk Songs (28); 138: 49 German & 14 Children's Folk Songs] 
139. HANDEL: Fireworks Music; Water Music; 3 Concerti 
140. HANDEL:1 Three Double Concertos (Concerti а due cori) 
141./142. D. SCARLATTI:t 60 Keyboard Sonatas (1-30 е 31-60) 


121.-124. 
125.-126. 


extis а ded IBON STATION 
BOX 138, AUDUBON STATION 
NEW YORK 32, N. Y. 


